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Em definitiver Entscheid wfrd erst im Frühling 1990 ge-
fäUt. 

DIE TÄTIGKEIT DER EIDG. KOMMISSION FÜR 
FRAUENFRAGEN IM JAHRE 1989 

Seit dem 1. Januar 1989 wird die Eidg. Kommission für 
Frauenfragen von Frau Dr. Judith Stamm, Nationalrätin 
und Jugendanwältin in Luzern, präsidiert. 
Im weiteren wurde (für die Legislaturperiode 1989-1992) 
das Vizepräsidium der Kommission neu bestellt. 
Wiedergewählt wurde dabei die bisherige 
Vizepräsidentin Signera Ahna Bacciarini und neu wurde 
Herr Dr. Alberto Godenzi für den zurücktretenden 
Herrn EmU Kamber gewählt. 
Auf den 1. April hat als Sekretärin der Kommission Frau 
Rosie Bitterü in der Nachfolge von Frau Dr. Claudia . 
Kaufmann ihre Arbeit aufgenommèn. 
In diesem Jahr hat sich die Kommission schwergewichtig 
mit dein Thema Frauen und Poütik beschäftigt. 

I SITZUNGEN 

I I Plenarsitzungen 
An insgesamt 6 Sitzungstagen (14.2., 21.3., 31.5., 13.9., . 
20./21.11.) behandelte die Konlmissien als wesentlichste 
Traktanden; Hearing und Diskussion zur Revision der 
Invalidenversicherung; Diskussion und Verabschiedung 
einer SteUungnahmè zum Lohngleichheitsbericht; 
Diskussion und Verabschiedung der verschiedenen, z.T. 
in Auftiag gegebenen Kapitel des Berichtes "Frauen und 
Poütik". . 

12 Arbeitsgruppen 
Die Arbeitsgruppe "Frauen und Politik" begleitete die 
beauftragten Wissenschafterihnen und Wissenschafter in 
ihren Ferschungsprejëkten und erarbeitete die 
Folgerungen und Empfehlungen der Kommission. Diese 
Studie hat den gegenwärtigen Stand der 
Frauenvertretung in den poütischen Gremien in der 
Schweiz ziim Thema und wird aufzeigen, welche Schritte 
unternommen werden können, um die Situation in 
Zukunft zu verbessern. 
Der Bericht .wurde an der letzten Plenarsitzung verab-
schiedet und wird im Frühjahr 1990 auf deutsch und 
französisch publiziert. Eine Kurzfassung wird auf itaüe- ' 
nisch übersetzt. 

Die Arbeitsgruppe "Sozialpolitik" bereitete, zusammen 
mit einer Expertin und einem Experten, die 
SteUungnahme der Kommission zur Revision der 
Invalidenversicherung zuhanden der Plenai-sitzung 
(anfàngs 1990) vpr. ' 

Die Arbeitsgruppe "Arbeitsgesetzrevision" konstituierte 
sich im Herbst und whd bis Anfang 1990 die 
SteUungnahmè der Kpmmissipn zur Veraehmlassug der 
Arbeitsgesetzrevisien zuhanden der Plenarsitzung .erar-
beiten. 

Schüessüch wurde hh Hinbück auf die 700-Jahr-Feier 
dèr Eidgenossenschaft im Jahre 1991 eine 'Groupe dé 
réflexion'eingesetzt: Sie prüfte em allfälüges 
Aktivwerden der Kofnmission! 

2 PUBLIKATIONEN 

21 F-Frauenfragen -
1989 erschienen 2 Nummern des Bulletins F-
Frauenfragen. . 
Als Neuerung und Folge der Eröffnung des Büros für die 
GleichsteUüng von Frau und Mann, wird F-Frauenfragen 
von einem erweiterten Mitarbeiterinnenteam betreut: 
dem Sekretariat der Eidg. Kommission für Frauenfragen 
(wie bisher, zeichnende Rèdaktien) sowie,.je nach • 
Themenschwerpunkt, den Mitarbeiterinnen des Büros 
für die Gleichstellung von Frau imd Mann. 
In der ersten Nummer zogen verschiedené Autorinnen 
BUanz der bisherigen GleichsteUimgspoütik und setzten 
sich inil der Problematik einer Institutionalisierung die-
ser Frage auseinander. Im weiteren wurden in einer 
Uebersicht über die schweizerischèn Kantone dië beste-
henden oder beschlbssenèn GleichsteUungssteUen sowie 
diejenigen, die in Vorbereitung sind, aufgelistet. 
Die zweite Nummer beschäftigte sich mit dem Thema 
Frauèn und Arbeit bzw. Frauen-Förderung im 
Erwerbsbereich. Neben Artikeln zur Teilrevision des 
Arbeitsgesetzes, dem Tagebuch einer Tag- Und 
Nachtarbeiterin erschien in einer Zusammenfassung eine 
Arbeit über positive Aktion.sprogramine zUr 
Verbesserung der berufüchen Möglichkeiten von Frauen. 
Im weiteren wurde die Auswertung über das 
Konsultatiwerfahren zum Lohngleichheitsbericht des 
EJPD veröffehtücht Die schwierige Materie 
Arbeitsgésetzrevision und Frauénfôrderung wurde op-
tisch durch eine Fotoreportage ergänzt. 

22 Pressemappe/DokumentationssteUe 
Wie in den letzten Jahren informierte wiederum eine 
Pressemappe monatüch über die wichtigsten frauenspe-
zifischen Ereignisse, nàmenthch zu den Stichworten 
Gewalt, gleiche Rechte, Frauen und Poütik, 
Erziehung/BUdung, Ehe/FamUie/SexuaÜtät, 
Kimst/Wissensch£ift/Medien/Kirche, 
Gesundheitswesen/soziale Sichérheit und Beruf. 
Die Bibüöthek wurde dürch Neuerscheinungen, ergänzt. 
Im weiteren wird die UmsteUung auf EDV vorbereitet. 

3 VERNEHMLASSUNGEN 

SteUungnahme der Eidg. Frauenkomrnission zum 
Schlussbericht "Lohngleichheit für Mann und.Frau" 
Die Kommission begrüsst die Stossrichtung des 
Massnahmenpaketes Und unterstützt namentüch das für 
den Schlussbericht gewählte Konzept. Sie geht mit der . 
vom Eidg. Justiz- und Poüzeidepartement eingesetzten 
Arbeitsgruppe einig, dàss die angestrebte Lohngleichheit 
nur mittels einer umfassenden Chahcengleichheitspoütik 
verwirkhcht werden kann. 

4 VERSCHIEDENES 

41 Kontakte 
Am 1. Januar nahm das Büro für die Gleichstellung von 
Frau und Mann seine Arbeit auf. Die Leiterin, Dr. 
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Claudia Kaufmann, ist vpn Amtes wegen in der Eidg. 
Kommission für Frauenfragen vertieteh und gewährleis- ' 
tet somit den Informationsaustausch und die 
Koordinatipn der beiden Organe. Im weiteren bestehen 
gute Und regelmässige Kontakte zwischen dem 
Kommissionssekretariat und den Mitarbeiterinnen des 
GleichsteUungsbüros. 

Wiederum fand das jährüche Treffen der 
Parlamentarierinnen niit dèn Präsidentinnen der gesamt-
schweizericheri Frauenverbände und der Eidg. 
Kommission für Frauenfragen statt. Diskussio.nspünkte 
bUdeten die lO. AHV-Revision, dié Frage der 
Nomination von FraUen für ausserparlamentarischèn 
Kommissionen des Bundes und der -
.Informationsaustausch mit den Parlamentarierinnen. 
Im weiteren nimmt das Kpmmissiônssekrétariat an den 
mjederSessiön stattfindenden Treffen.der; 
Parlamentarierinnen teil. 

Anlässüch ihrer Plenarsitzung vpm September bésuchte 
die Kömmissipn das Archiv zur .Geschichte der schwèi-
zerischen Fraûènbewegung der Gosteü-Stiftung und in-
formierte sich an Ort und SteUe über den Stand der 

'Arbeiten in dièsei: Institution. 

42 Internationale Ofganisatipnen  
Die Präsidentm dër Eidg. Kpmmissipn für Frauenfragen  
wurde vom Bundesrat zur Delegaüohsleiterin am 2.  
Europarat-Minisfertreffen über die Gleichstèilung yon  
Frauen und Männern bestiinmt. Dieses Treffen mit dem  
Generalthema "Poütische Stiategien für die Rèalisierung  
der effektiven GleichsteUüng von Frauen und Männera"  
fand am 4. und 5. Juü 1989 in Wien statt. Dabei wurde ,  
eine "Resolution ûbër die Poütik zur Beschleunigung der  
Realisierung der effèktiven GleichsteUüng von Frauen  
und Männern" verabschiedet; Der Schweizer Délégation  
gehörten ferner folgende Mitgüeder der'  
Frauenkpmmissipn an: Frau Marie-Josèphe Lâchât und  
Frau Claudia Kaufmann 

Im weiteren war "das CEEG (Cpmité pour l'égaUté entie 
les femmes et les hommes) des Europarates 1989 weitge-
hend mit der Vorbereitung der Ministërlnnénkonferenz \ 
sowie mit Routinegeschäften beschäftigt. Als Schweizer 
Vertretèrin nahm die Kommissionssekretärin ah den . 
Sitzungen teU. ' 

5 AUSBLICK 1990 

Die Kommission wird die bereits m Angiff genommenen 
Arbeiten zu Ende führen.,Es sind dies naméntUch 
- Pubükation des Berichtes über Frauen und Poütik 
- SteUungnahmen zur Invsdidenvèrsicherung und 
Arbeitsgesetz-

revision. , ^ 
Im \yeiteren wird F-Fräuenfragen wiederum mit 2-4 . 
Nummern erscheinen: 
Beziigüch neuer Schwergewichtsthemën wird die 
Kommission èrist ùn Frühjahr entscheiden. 
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LES ACTIVITÉS DE LA COMMISSION FÉDÉRALE 
POUR LES QUES-nONS FÉMININES EN 1989 

La Commission fédérale pour les questions féminines est 
depuis lé 1er janvier 1989 présidéè par Mme Judith 
Stamm, çonseiUère nationalè, avocàte pour les questions 
des jeunes, de Lucerae. 
Par aiUeuirs, la vice-présidence (pour la période 
législative de 1989 à 1992) a été renouvelée. Mmè Aima 
Bacciarini a été réélue tandis que M. Alberto Godenzi 
était désigné pour succéder à M. Emil Kamber, 
démissionnaire. 
Le 1er avril, Mme Rosie Bitterü succédait à Mme 
Claudia Kaufmann au poste de secrétaire de la 

. commission. 

La cominissibn â cette année, axé ses tiavaux sur le 
thème "les femmes et la poütique". 

; SÉANCES 

11 Séances plénières -

Au cours de 6 jours de séance, (14.2,21.3, 31.5,13.9, 
. 20/21.11.), les questions suivantes ont été à l'ordre du 
jour: exppsé d'experts et discussion au sujet de la ' 
révision de l'assurance-invaûdité; adoption d'une prise . 
de position sur le rapport relatif à l'égaUté de salairè; 
discussion des.divers travaux -en partie accompUs sur 
mandat—présentés dans les différents chapitres du 
rapport intitulé sur les femmes et la poütique. 

- !L2 Groupes de tiavaU 

Le groupe de travail "Les femmes et la ppütique" s'est 
. occupé du suivi des tiavaux des recherclie des 
scientifiques mandatés et a préparé les conclusions et les 
recommandations de la commission. Cette étude a pour 
pbjet l'état actuel de la représentation des femmes dans 
les instances poütiques en Suisse èt préconise des. 
moyens pour améUorer la situation. Le rapport a été 
adopté lors de la dernière séance plénière et sera pûbûé 
en français et en aUemand au printemps de 1990. Une 
synthèse serà réalisée en itaÜeh; 

De concert avec deux spécialistes, le groupe de 
travaU"Poütique sociale" a préparé, à l'mtention de la 
séance plénière (début de 1990), la'prise dè position de 
la cpmmissipn siur la révisipn de l'assurance-invaûdité. 

sur le tiavaU. 

Enfin, un groupe de réflexion s'est constitué dans la 
perspective du 700e anniversaire de là Confédération en 
1991. I l a exammé l'éventuaUté d'une participatibn de la 
commisison. Une décision définitive à ce propos serà 
prise au printemps de 1991. , 

2 PUBLICATIONS 

21 F-Questiohs au féminin . 

Le buUetin a paru à deux reprises en 1989. Suite à 
l'buverture du Bureau dè l'égaUté entie femmes et 
hommes, la rédaction de F- Questions au féminin s'est . • 
agg r̂andie. Le Secrétariat de la Commission fédérale 
pour les questions féminine assure comme jusqu'ici' la 
rédactipn, mais est secondé pour des questions 
spécifiques par les cpUaboratrices du Bureau de l'égalité. 

Dans le premier numéro, diverses auteurës ont dressé un 
bUan de la poütique menée en matière d'égaûté et. 
évoqué la question de l'institutionnalisation. Par aiUeurs, 
on y trouve line Uste répèrtoriant les.bureaux de la 
condition féminme déjà créés ou en'préparation dans 
divers cantons suisses. Le second numéro est consacré à 
là question des fenimës dans le monde du tiavaU et aux 
possibiUtés de promouvoir l'égaUté dans ce domaine. A 
côté de divers àrticles consacrés à la révision de la Ipi sur 
le travaU et du journal d'une travaiUeuse de jour et de 
nuit, ce nurnéro présente la synthèse d'un tiavîiU sur des 
programmes d'actions visant à améUorer les possibiUtés 
professipnneUes des femmes. Oh peut également y lire 
une évaluation de la consultation sur le rappiort du DFJP . 
conceraant l'égaUté dès salaires. Le texte sur là révision 
de la loi sur le tiavail, parfois ardu en raison de la 
complexité de la matière, est Ulustré par dès 
photpgraphies; 

;22 Revue de la presse et service de documentation 
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La bibUothèque s'est enrichie de quelques npuveUes 
pubUcations et l'on prépare son informatisation. 

3 CONSULTATIONS 

Prise de positipn de la Commission fédérale pour les 
questipns féminines sur le ràpport final "EgaUté de 
salaires entre hpmmes et femmes" 

Le groupe de. tiavail "Révision de la loi sur le travaU" 
s'est constitué én àutôihne dernier et élaborèra à 
l'intention dé la séance plénière d'ici au début de. 1990 la 
prise de position de la commission à l'pccasipn de la 
prpcédure de consultatipn en vue de la révision de la Ipi 

La commissipn estime que leS mesures propbsées vont 
dans le bon sens et eUe s'en réjouit; éUe soutient 
l'approche choisie. EUe partage l'avis du Département 
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fédérai de justice et poUce selon lèquel l'égaUté des 
.salaires ne pourra êtie atteinte que dans le cadre d'une 
poütique globale d'égaUté des chances. 

4DIVERS 

41 Contacts 

Le Bureau fédéral de l'égaUté entie femmes et hommes a 
pris ses activités le 1 janvier. Sa chef, Mme Claudia 
Kaufmann est représentée d'office au sèin de la 
commisison et assure ainsi l'échange d'information et là 
coordination des deux organes. I l existe par aiUeurs des 
contacts réguUers et fractueux entie le secrétariat de la 
commission et les collaboratrices du Bureau de l'égaUté. 

La rencontie annueUe des parlementaires avec les 
présidentes des sociétés féminines suisses et de la 

. Commission fédérale pour les questions féminines a été 
consacrée aux thèmes suivants: la lOe révision de l'AVS, 
la question de la nomination des femmes dans les 
commissions.fédérales extia-parlementafres, et l'échange 
d'mformation avec les parlementaires. 

Par aiUeurs, le secrétariat de la commission prend part 
aux renconties entie parlementaires Iprs des sessipns. 

A l'occasion de sa séance plénière en septembre la 
commisison a visité les archives de l'histoire du 
mouvement féministe suisse de la Fondation GosteU et . 
s'est mformé sur place des tiavaux de cette institution. 

42 Organisations internationales 

Le ConseU fédéral a appelé la présidente de la 
Coinmisiosn fédérale pour les questions féminines à 
conduire la délégation suisse à la 2e Conférence 
ministérieUe européenne sur l'égaUté entie les femmes et 
les hommes. Consacrée au thème "Stiatégies poütiques 
pour la réalisation de l'égaUté effective des femmes et 
des hpmmes", cette rencontie a eu Ueu à Vienne les 4 et 
5 juiUet 1989. Une résplutipn sur l'accélération de la 

- réalisatibn de l'égaUté effective des femmes et des 
hpmmes a été adpptée. Deux auties membres de la 
cpmmissipn féminine. Mesdames Marie-Jpsèphe Lâchât 
et Claudia Kaufmann complétaient la délégatipn suisse. 

Par aiUeurs, le CEEG ( Cpmité ppur l'égalité entie les . 
femmes et les hpmmes ) du Cpnseil de l'Eurppe s'est 
occupé de la prépzu-atipn de la cpnférence des mihisties. 
ainsi que des affaires courantes. La sëcrétaiire de la 
commission féminine a représenté la Suisse lôrs .des 
séances. 

- pubUcation du rapport sur les femmes et là poütique 
- prises de position sur l'assurance-invaûdité et sur la 

. révision de la loi sur le tràvaU. 

F. - Questions au féminin paraîtia à nouveau èntre deux 
et quatie reprises. 
La commission he fixera les thèmes prioritaires pour 
l'avenir qu'au débUt de l'an. 

(Traduction GiUes Cuenat) 

5 PERSPECTIVES POUR 1990 

La commission achèvera les travaux suivants: 
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L'ATTIVITA DELLA COMMISSIONE FEDERALE 
PER I PROBLEMI DELLA DONNA 
NEL 1989 . 

Dal 1° gennaio 1989, la Commissione fédérale per i pro-, 
blêmi deUa donna è prèsieduta daUa dott. Judith Stamm, 
cbnsigüera nazionale e giudice dei minorenni a Luceraa. 
Le elezioni alla vicepresidenza per la legislatura 
1989-1992 hanno riconfermato neUa carica la signera 
Aima Bacciarini, mentie al signer Ëmil Kamber, dimis-
siona!rio, è subentiato U dott. Alberto Godenzi. 
111" aprUe, la signera Resie Bitterü ha miziato U sue la-
vere quale segretaria deUa Çoinmissione, in sostituzione 
deUa dott. Claudia Kaufmann. 
Nel corse deU'anne, la Coinmissione si bccupata in parti-
celare del tema inerénte aUe donné neUa pbhtica; 

•l.SEDUTE 

11 Sedute plenarie Le 6 riuniohi plenarie (14.2, 21.3, 
31.5,13.9 e 20/21.11.89) tenute daUa Commissione nel; • 
corse deU'anne recavano aU'ordine del giorno: 
un'audizione e la discussione suUa revisione 
deU'assicurazione contre l'invaUdità; la discussione ë U U-
cenziamento di una presa di posizione sui rapporte cön-
cernénte la parità salariale; la discussione é U ücenziar 
niento di diversi capitoü del rapporte "Donne e ppUtica", 
una parte dei quaU era stata cpmmissienata a ricercatrici 
e ricercatbri esterai. 

12 Gruppi di lavero 
D gruppo di lavero "Donne e peUtica" ha seguite le ricer-
catrici é i ricercatori incaricati neUe svolgirnente.dëUe 
indagihi e ha elaberate le conclusieni e le raccomanda-
ziohi della Commissione. Queste studio è incentrato suUa 
rappresentaziene deUe donne nei consessi pelitici in 
Svizzera e dovrà indicare quaU passi vadano ancora 
cempiuti per mi-gUorarë la situàzione nel future. Il rap-
porte è stato ap-provato nel corso deU'ultima riunione 
deU'annp e sarà pubbücatp neUa prhnavera del 1990 in 
francèse e tedesco; del riassunto è prevista anche la ver-
siene in itaUane. 

. II gruppo di lavorb "Poütica sociale", ceadiuvate da uri'e-
sperta e da un'esperto, ha aUestite aU'attenzione deUa 
seduta plenaria di ihizio 1990 la presa di posizione com-
mis-sienale suUa revisione deU'assicurazione contio 
l'inva-Udità. ' . 

U gruppo di lavoro "Revisione deUa legge sui lavero" si è 
cpstituitp quest'autunnp. Entrp l'inizip del 1990 dpvrà 
elabprare aU'attenzione deUa seduta plenaria la presa di 

'posizione cemmissionale per la consultazione concer-
nente la revisione deUa légge sui lavoro. 

. Infine, m vista dei festeggiamenti per i 700 anni deUa 
Confederaziene, che si svolgeranne nel 1991, si è creàto 
un grappp di riflessione. Queste gruppo studia le attività 
di cui la Commissione petrebbe farsi promotrice. La de-
cisione definitiya ih mérite veirrà presa sole nella 
primavera del 1990. 

2 PUBBLICAZIONI 

21 F-Preblemi al femminUe Nel 1989, sono apparsi due 
numeri del boUettine F-Problepii al femminUe. Quale in-
novaziene e censeguenza deU'apertura deU'Ufficie per 
l'uguagUanza fra donna e uomo, F-Problemi al feinminUe 
è ora redatto da un'équipe allargata, composta daUe 
ceUaboratiici deUa segreteria della Coinmissione per i 
problemi deUa donna - ceme finora e in quanto reda-
ziene respensabUe - e, seconde gü argementi da trattare, 
dalle cbllaberatiici deU'Ufficie fédérale per l'uguagUanza 
fra donna e ùomo. 
Nel primo numéro, le autrici facevano il bUancio della 
peUtica di uguagUanza sm qui perseguita e discutevane U 
prebléma legate àUa crescente instituzionalizzaziene 
deUa quéstione femmiiiile. Seguivà una paneramica dei 
cantoni svizzeri che avevane istituite o decise di istituire 
un ufficio per l'uguagUanza, come pure di queUi che sta-
vano zdlestendo i preparativi in vista di creare una simUe 
stiuttura. 
I l seconde numéro trattava l'argomento deUe donne sui 
lavoro rispettiyamente deUa promoziene deUe denne nel 
mondo del lavoro. Accanto ad articoU suUa revisione 
par-ziale deUa legge sui lavoro e al diario di una la-
vpratiice diurne-notturna, veniva presentata riassimtiva-
mente una ricerca sui programmi d'azione volti à mig-
Uorare le oppor-tunità professionaU delle denne. 
Ripertato vi si trevava anche lo spogUo di una consUlta-
zione concernente il rapporte suUa pàrità salariale fatta 
dal DFGP. L'bsticà matéria deUa revisione della legge 
sui laverö e della promoziene deUa donna veniva inte-
grata con un reportage fetografice. 

22 Dössier per la stampa / Centre di decumentaziene 
Come m passato, si è di nuovo aUestite a scadenze men-
siü un dossier riguardante gU awenimenti di maggior 
rUieve per le denne, segnatamente hei settori: vielenza; 
pàrità di diritti, donne e poütica, educazione/formaziene, 
matrimo-nie/famigûa/sessuaûtà, 
arte/scienze/media/chiesa, sèrvizi siinitàri/sicurezza . 
sociale e professiene. 
La bibhoteça è stata aggioraata con nueve pubblicazieni. 
Inoltre, ci si sta rierganizzande m vista dèU'intreduziene 
dei sistemi infermatici. . ' 
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3 CONSULTAZIONI 

Presa di posizione deUa Commissione fédérale pér i . 
problemi deUa donna sui rapporté conclüsivo "Parità sa-
lariale tia donna e uomo" . 
.La Commissione approya l'indiirizzo deUe misure 
proposte e, m particolàre, ü piano iscelto per U rapporte 
conclusivo. Essa condivide Pöpinione espressa dal 
grappp di lavoro del Dipartimento fédérale di giustiaà e 
poliida, seconde cui la pàrità salariale è attuabUè solo . 
neU'ambito di una poütica che persegua liguaU 
pppprtunità m tutti i settori. 

4 VARIA . . . . . 

41Cpntatti 
n 1° gennaio è stato aperto l'Ufficio fédérale per l'ugua-
gUanza fra donna e uomo. La direttrice, dott. Claudia 
Kaufmann, Ip rappresenta d'uffido in seno àUa 
Commissione fédérale per i diritti della donna, assicu-
randp in tal modo pure Io scambio di infprmàzioni e U 
coerdinamento tia i due organi. Buoni é regolari si sono 
rivelati anche i cohtatti tia la segreteria deUa 
Commissione e le collaboratrid deU'Uffido per 
l'uguagUanza., 

Nel corso deU'anne si è pure ripetuto l'àbitualè incpntip 
tia le deputate in parlamento, le presidenti deUe asso-
dazibni femminili attive a UyeUo nazionale e la Commis-
siphe fédérale per i problemi della donna. L'prdine del 
giorno prevedeva la discussione della 10a revisione 
deU'A'VS e deUa quéstione della nomina.di donne neUe 
commissibni federaU extiaparlamentari, come'pure imo 
scambio di infor-mazibni con le deputate. 
La segreteria della Commissione ha inoltie presenziatp 
agU mcpntri tia le deputate - mcontri che si tengono nel 
corso di ogni sessione. , > ' 

In occasione della sua seduta plenaria di settembre, la 
Commissipne ha visitàto l'ArcÛvio per la storia del mpvi-
mento femininista svizzero deUa Fondazione Gosteli, al 
fine di informarsi in loço sui lavoro svplto da quèsta isti-. 
tuzionè. • 

della Commissione per i problenai deUa donna. 

Nel 1989, U C E E G (Comité pour l'égaUté entie les fem-
mès et les hommes) del Consigüo d'Eurbpa si è occupato 
soprattutto dei preparativi in vista'deUa Conferenza dei . -
ministri, come pure degU affari corrènti; AUe sue riunioni 
era delegata, nella veste di rapprèsentante svizzera, la 
segretaria della Commissione. 

SATnVltAPREVISTEPERILlÇQO 

La Commissione porterà a termine i lavori in corSo, in 
particolàre: ' 
- là pubbUçazione del ràppprto suUe dpnne m poütica 
- le prese di ppsizione suU'assicurazione contio l'ihva- U-
dità e la revisione della legge sui lavoro. 
F-Problemi al femminUe usdrà di nuovo con 2 a 4 
numeri. Pér quanto concerne i huovi temi da affrbntare, 
la Cpmmis-sipne prenderà una decisione solo neUa pri-
mavera prossima.-

(Traduzione Romana Camani-Pedrina) ! 

•42 Organizzazioni intèraazionaU 
La présidente della Cpmmissione fédérale per i prpblemi 
della dphna è stata designata dal Consigüo fédérale 
quale capp deUa delegazipne svizzera al 2° Incpntio dei 
ministii del Consigüo'd'Eurppia dedicatp àU'uguagUanza. 
tia dpnha e upmo: Quésto incontio, il cui tema generale 
era "̂ Stiategie politiche per l'attuaàpne della parità ef-
fettiva tia dpime e uomiid", ha avuto luogo il 4 e 5 lugUo 
1989 a Vienna. In quell'occasipne si è votata la 
Hispluzioné sulla poütica di acçelerazipne 
deU'attuaizipne della parità effettiva tia donne e uômini". 
Deila delegazione svizzera facevano parte anche Marie-
Jbsèphe Lâchât e Claudia Kaufmann, in quantp membri 


